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1.1 EINLEITUNG

Die Stadt Hildesheim kann auf über 30 Jahre Stadtsanierung 

und Stadterneuerung zurückschauen. Die positive Entwick-

lung im Bestand der Quartiere und Stadtteile konnte mit 

Hilfe der gezielten Stadtplanung, städtebaulichen Förderung 

und der Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern 

sowie den privaten Eigentümern und den Akteuren vor Ort 

realisiert werden. Gemeinsam mit allen Beteiligten konnte 

so in den Quartieren und Stadtteilen die Nutzbarkeit des 

öffentlichen Raumes verbessert, die Nutzungsmischung aus 

Wohnen, Arbeiten, Dienstleistung und Handel, Kultur und 

Freizeit verträglich gestaltet und die soziale Infrastruktur 

gestärkt werden. Mit dem Einwerben von Fördermitteln des 

Bundes und des Landes über die Städtebauförderung wurden 

nachhaltig die Quartiere bei der Bewältigung des wirtschaft-

lichen, demografischen, sozialen Wandels – auch unter beson-

derer Berücksichtigung ökologischer Aspekte – unterstützt.

Einen besonderen Schwerpunkt der Städtebauförderung lag 

in den letzten Jahren in einem Teilbereich der Hildeshei-

mer Oststadt, zu der auch das nun festgelegte Fördergebiet 

„Stadtfeld“ zählt. Der statistische Bezirk Ost umfasst dabei 

den Stadtteil Oststadt mit den Quartieren Stadtfeld und 

Fahrenheitgebiet. In der Oststadt hat der Einsatz von Förder-

mitteln bis heute einen erheblichen Beitrag zur Behebung 

von städtebaulichen Missständen und zur Umsetzung der 

Hildesheimer Stadtentwicklungsziele geleistet: Ein Teil-

bereich der Oststadt („Oststadt mit Mackensen-Kaserne“) 

befindet sich seit 2008 im Städtebauförderungsprogramm 

„Stadtumbau West“ und das Fahrenheitgebiet gehörte von 

2003-2009 dem Förderprogramm „Stadtteile mit besonderem 

Entwicklungsbedarf – Die Soziale Stadt“ an. Das Fördergebiet 

„Oststadt mit Mackensen-Kaserne“ kann nach sieben Jahren 

erfolgreicher Stadterneuerung auf mehr als 50 Projekte zu-

rückschauen. Derzeit wird das Kasernengelände zu einem 

attraktiven Wohnquartier entwickelt.  

Das Landesministerium Niedersachsen hat in den letzten 

Jahren die Städtebaufördermittel deutlich aufstocken können 

und den Schwerpunkt künftig auf das Bund-Länder-Städte-

bauförderprogramm „Soziale Stadt“ gelegt. Durch diese stra-

tegische Neuausrichtung bot sich für die Stadt Hildesheim die 

Chance, sich mit dem Gebiet Nördliche Nordstadt aufgrund 

der besonderen städtebaulichen und sozialen Problemlagen 

um die Programmaufnahme in das Städtebauförderpro-

gramm zu bewerben. Der Verwaltungsausschuss der Stadt 

Hildesheim hat in seiner Sitzung am 16.03.2015 den Beginn 

der Vorbereitenden Untersuchungen für das Programm „Sozi-

ale Stadt“ beschlossen. Die Vorbereitende Untersuchung wur-

de als Vorläufer des integrierten städtischen Entwicklungs-

konzeptes erstellt, um Beurteilungsgrundlagen zu schaffen, 

die Aussagen über die Notwendigkeit der Sanierung, der 

sozialen, strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und 

Zusammenhänge geben können. Die Untersuchung wurde 

Mitte 2015 abgeschlossen und hat 2016 zur erfolgreichen Fest-

setzung eines neuen Sanierungsgebiets und zur Erstellung 

des integrierten Stadtentwicklungskonzepts 2017 geführt.

Anfang 2017 wurde zur Begleitung, Moderation und Durch-

führung des Soziale-Stadt-Prozesses ein städtebauliches und 

sozialplanerisches Quartiersmanagement beauftragt, das 

in den nächsten fünf Jahren die Koordination des Gesamt-

prozesses übernehmen wird. (Details s. „Organisation des 

Soziale-Stadt-Prozesses“).

1 ANNÄHERUNG UND RAHMENBEDINGUNGEN

Statistischer Bezirk Ost: enthalten Fördergebiete „Oststadt 

mit Mackensen-Kaserne“, „Stadtfeld“ und „Fahrenheit“

Logo Städtebauförderung von Bund, Länder und 

Gemeinden

Stadtfeld






































































































































































































































































